
200 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XIII. GP 

Bericht 

des Finanz- und Budgetausschusses 

über den Antrag der Abgeordneten Dr. Tull, 
Dr. Gruber, Dr. Broesigke und Genossen auf 
Novellierung des Bundesgesetzes vom 5. Juli 
1962 betreffend die Durchführung des 
Art. 27 § 2 des Staatsvertrages, BGBI. 
Nr. 195/1962 (11. Staatsvertragsdurchfüh-

rungsgesetz) (19/ A) 
Die Aibgeordneten Dr. Tu 11, Dr. G r u be r, 

Dr. B r 0 e 's i g k e und Genossen haben am 
21. Jänner 1972 den obgenanntJen Antrag im 
Nationalrat eingehracht und folgendermaßen 
begründet: 

"Wlie aus Berichten der österreichischen 
Vertretungsbehöl1den in Jugoslawien· hervor
geht, wurden österreichischen Staatsbürgern ge
hör,ige V:ermägenschaften in Jugoslawien, 
gestützt auf ,die jugoslawische Vollzugsanwei
sung SI 1. 4.158 nach Art. 27 § 2 ,des öster
reichischen Staatsvertrages, mit Bescheiden rück
wirkend . enteignet. Die Bescheide wur,den erst 
lange nach Ablauf der Anmeldefrist des 
11. StaaJUsvertragsdurchführungsgesetzes (31. De
zember 1963) arusgefertigt oder zugesteHt. 

Jene österreicher, ·denen ,die Enteignung erst 
nach dem 31. Dezember 1963 (Ende der 
Anmeldefrist) deklariert wut1de, halben nach der 
bisherigen Regelung im § 8 des 11. Staats
vertragsdurchführungsgesetzes den Entschädi
gungsanspruch unverschuldet verloren. 

Nach der gegenwärti'gen Rechtslage Ibesteht 
keine Möglichkeit, in solchen Härtefällen Abhilfe 

Ortner 
Berichterstatter 

Zu schaffen. Eine A'bhilfe kann nur im Wege 
einer NovelIierung ,des 11. Staatsvertragsdurch
führungsgesetzes erfolgen. Im Zusammenhang 
mit der Wiedereröffnung der Anmeldefrist 'erg~bt 
sich die Notwendigkeit der Abänderung weiterer 
Vorschriften. 

Die Kosten der Novelle werdenmi,t rund 
sechs Millionen Schilling geschäitZJt. Die Durch
führung wird etwa drei Jahre ~n Anspruch neh
men. Für' die voraussichtlich 1972 anfallenden 
Kosten wil'd im Kapitel 57 ,des Bundesfinanz
gesetzes 1972 Vorsorge getroffen. Die in den 
Jahren 1973 und ·später anfallenden Kosten 
belasten ,ebenfalls diese Budgetmittel. Eine 
Erhöhung des Personalaufwan,des oder ·der sach
lichen Verwaltungskosten erg·i'bt 'sich nicht." 

Der Finanz-. und Budgetausschuß hat den 
erwähn<ten Initiativantrag am 9. Feber 1972 in 
Gegenwart des Bundesministers für Finanzen 
Dr. A nd r 0 sc h der VOl'beratung unterzog,en 
und unverändert mit StimmeneinheIligkeit ange
nommen. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der f,inanz-
und Budget3Jusschuß somit iden A nt rag, der 
Nationalrat woIIedem an g es chI 0 oS sen e n 'j. 
G e set zen t w u 'r f die verfassungsmäßige 
Zustimmung erteilen. 

Wien, am 9. Fefb.er 1972 

Dr. Tull 
Obmann 
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Bundesgesetz vom rixxxxxx,,-x:,: begllaubigw übersetzung in deutscher Sprache 
mit dem das 11. Staatsvertragsdurdtfüh- beizufügen. Andere Beweismittel, der,en sich der 
rungsgesetz, BGBl. N r. 195/1962, neuerlidt EntJschädigungswel'ber zum Nachweis seiner ta't
.abgeändert wir.d (11~ StVDG-NoveIle 1971) sä~~c:hem. B.ehaup,t1.lJ\g.em !bedienen wüll" sm,d im 

cinze.I.neo gena u ,zu, beZiei:cla:nem. " 
Der Na<tionaha,t hat rbesch:Ossen: 

Artikel1 

Das 11. Staatsvertragsdurchführu:m;g~g-esetz, 
BGBl. Nr. 195/1962, inder FassungBGBl. 
Nr:. 267/1%3 'und 292/[ 964 wird :aJbgeä,mdert 
~etfQlgt:' 

Artikel 11 

.0 b erg a n g s rbe S it,li m m u mg oe n ,l.ln cl 
V '0 llz~i e.,h uJi gs k lau sei 

1. § 8 Abs.. 1in ,der .Fassun,g .BGBl. Nr. 195/ 
1962 wird mit Wirk'1:lJlg vorn 31. Dezember 1963 
aufg.eboben. 

1. § !8Abs.l <erhält folg;end.e fa.s·su.n;g: 

(") ""', ch"cl' "ch"'- .1I' • 2. iF. rcis.tger.eChte Anmddu. n"""'" nach den Vor-
,; Cl', ]:;l'l'tS a' :rgurrgsarrspru e n'3:CI1 'Ul'esem; . , . 0-·· •• 

B d '. d b . . A eh'luß' lL" schnften des 11. Staatsvertra,gsdurdiführu1'lßs-un esgesetz ''S1rr 'eI sonSTlgem uss' 'Urs: . ' .. , . 
... 3' D' L. 1'9'72 ch .. n'ch 'b' • gesetzes" .. ßGßL Nr.. 195h9fi2, konl'llea au.ch bel spatestens '1. ' 'ezem'uer na werSll "eIm ' '. ' 

B 
'd ,...., f'" ,,.,,. . W· , B.er,uf.ung ,auf ,d1eses Bundes,gesetz ·,dem Umfang 

'un eSm1nlsterrU1n ur rtnanz'en 'm len :a,TIZU-· nach 'eh . , cl.e 
meId'en. ".lll t .e!t'W'eiltert wer; n.' 

.. . 3. Eirreible'hnende ,ErklärutJ,g des Bundes-
2.,§ 8 Abs. 2 erhaltfolgende Fa:ssung: , mlrii:~eriUIIlß~ I:\irFinanzen. oder Jie 'Rech.tskraft 

, ,,{2) ,DieAllmeldung .ist .an keiJne bestimmte' ein:~r'irit,getlchtli&.eIi Verfahren ergangenen Eat
Form ,gebunden. Wur,de naCh ·dem 31..Dezember sm'eidul)g, mit .. dellen Aonsprüche wegen Ver-
1963 entweder eine' AruneIdung unter Verwe.n-· säumni~, "lei, Ahmelde'f.rist 3 L Dezember 1963 
dung der :s~i,.nerzeit ~Dr.gesahr:iebenen Formblätter abgelehprtwordeti' siI;:.d,;stehen d'er Berücks.i&ci
für die ,AnmeIdung österl'eichüscher VerIn.Ö&en- gung von Ansprlidhen, ,c.tie nam ,diesem13undes
schaften, Rechte und Interessen ,in Jugoslawien' gesetz angemel,det wend'en können, n:icht ent
vDrgen'Omm.em oder.i1>t .dieAnmeld'llng ,formJos gegen. 

erfolgt, kanß hi:s 31. :De:z:ember il972 auf mese 4. Dieses ßundesgesetz tritt am 1. jämiler J9n 
AnmeIdungs.chr-iftLich h~~ew.iesen w.er.OOm.. Ein in 'Kraft. 
solcher Hinweis tt;.iIt ah fristgerechte Anmdd.ung. 
Einer Anmeldung sind die z,u.r ~grii!1Klung ,des 
Entschädigungsarrspruches ·dienenden Urkunden 
im Ori~inal oder in gerichdich oder notariell 
heglaubigter Abschrift beizuliigea.Nicbt,in 
deutscher Sprache a:bgelaßten Urkunden ist eine 

5. Mi1t ~der V-olliieh:upg, dieses Bundesg-esetzes 
ist der Bund-esmi'nmrer' für Finanzen, 'Soweit die 
B.escimmun,gM ,dieses: ßlil,nde&.gesetzes :von:den 
GericiLten anz1:lwenden ;'smfii; ist .der Bundes
minister für Justiz betraut. 
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